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Aus den Tagungsmaterialien: Apostel Brinkmanns Rundschreiben zum Entschlafenendienst „REady“ Ausgabe 39, 18.10.2009 - 29.11.2009

Als die NAK im Jahre 2009 ihre neue
Image-DVD produzierte, wurde zum The-
ma Abendmahl gesagt, die Hostie „sym-
bolisiere“ Leib und Blut Christi. Das war
falsch, denn die NAK lehrt wohl eine Art
von Konsubstantiation. Man kann dies
zwar nicht aus dem NAK-Glaubensbe-
kenntnis Artikel 7 entnehmen, wohl aber
aus den „Erläuterungen“, wo es heißt
„Durch das Apostelamt ... wird die  Ge-
genwart von Leib und Blut Christi in Brot
und Wein ermöglicht“.
Man habe die Formulierung als „nicht so
schwerwiegend aufgefaßt, habe für eine
nicht-theologisch versierte Zielgruppe ge-
schrieben“, erklärten Pressesprecher Jo-
hanning und Apostel Kühnle. Man habe
„charmant“ formulieren wollen und dabei
sei wohl „zu weit reduziert worden.“
- Die Image-DVD wurde zurückgerufen.
Quelle: „Image-DVD-nicht gut fürs
Image. Ersteller haben Formulierungsbe-
deutung falsch eingeschätzt“ Artikel auf:
 http://www.glaubenskultur.de/
premium-1205.html

Gefälligere Formulierungen hatte Apostel
Kühnle auch beim 2. Berliner Studientag
angekündigt, als die Frage nach in der
NAK und außerhalb unterschiedlichen Be-
griffen (z.B. Gotteskindschaft) aufkam.
Am „wording“ werde noch gearbeitet, war
die konkrete Formulierung.

Was „wording“ ist, haben wir bei wikipe-
dia im Artikel „Öffentlichkeitsarbeit“ ge-
funden:
„Das Hauptziel der externen PR ist der
strategische Aufbau einer Beziehung zwi-
schen Unternehmen, gemeinnützigen In-
stitutionen, Parteien u.a.m. einerseits und
Kunden, Lieferanten, Aktionären, Arbeit-
nehmern, Spendern, Wählern u.a.m. an-
derseits um Sympathie und Verständnis
dieser Gruppen gegenüber dem Unter-
nehmen zu erzeugen. Dazu gehört die
Gewinnung von Meinungsführern (Lobby-
ismus), die Okkupation von Begriffen
(Wording), d.h. die Bereitstellung eines
Katalogs an Euphemismen, deren Nut-
zung den Aufbau eines konsistenten Bil-
des in der Öffentlichkeit fördern soll.

Ein weiteres Ziel der Öffentlichkeitsarbeit
ist der Ausbau des Bekanntheitsgrads ei-
nes Unternehmens (etwa durch Lobbyis-
mus).
Hauptaufgabe der internen PR ist der
Aufbau einer Corporate Culture und ei-
nes Corporate Image.
Dabei werden als Einzelfunktionen (nicht
unbedingt systematisch ausgefeilt) die In-
formations-, Kontakt-, Image-, Harmoni-
sierungs-, Stabilisierungs-, Absatzförde-
rungs-, Kontinuitäts-, Balance- und Sozi-
alfunktion unterschieden.
Anlässe sind etwa die Einführung neuer
Produkte auf den Markt, Personalverän-
derungen, Jubiläen, Jahresabschlüsse,
Aufnahme neuer Beziehungen, das so-
ziale Engagement, wichtige Besuche und
Krisenkommunikation.“
Quelle:
http://de.wikipedia.org/wiki/
Öffentlichkeitsarbeit#Ziele
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